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1. Die vrtavor.">"teherscb.!tf·t. Yen Low::ais orsucl:.t um Geue:U:nigung ·~üw.; 

vo=: ihr a.m 7, 3('p-bcnÜJC!' !. 9'73 beechlcss.;,:u.;!·u lkibo:-b!tuu.rrg:fi>lG;c.s 

11 Bt.,u;:,ce;g". E-r· ~-m:r gemäns mündE c.!J :::r AusJn;.nf t rJ ~r ffeDw.in.-J.<:> O!.'Ct-

ebsn.zc- ,.;urclen keine Beschwerden gc~gcr:. den Bc;sch~.U.':lS <!.€·:•• 0:·:-Lc:-

sitä.t der Bauzoneu, Du:r.ch d:\.e V'1TO:'<Ü11.:.ng d.o.'J RogierilXlgrn:a.~.•,.::, 

Zt1ID Buncttls~eschl:ls s über dringU. cb.~ Ha.e:mninn;:m a.u''? tlom C ;o.i;i e ~~(· 

fi:irdert wonhm, dass d.er f..egierung.':!nvb !i.'l:f' dGn vorlir.genrlim. 

I'J.:nr. eint:r.:d;en !>arm. 

"'" ~-·. 
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der eiuzolncn. Hä.illl.er sind 

. ' ... 

oinc:tt zweiten Sc;br i tt ü.och ~r·-

gli.nzende Ba.ubevilligungeu. ~ix;.zu.holGn, Dia·.äG b•~dürfGi:l, um 

Rechtskraft zu erlanget>., gernlis!': den Yc,r::;chrif·i;e~ der oben 

e1'1i"ä.hnt.en Ve:.:ordnung, d~r Zus·ti:l'.mung des Hegieru.TJ.gsrates. 

3. Es stand von Anfang an fest, dass in diesem Gcbic-·t; uur ein€ 

Ueberbauung mit llinfe.miliellhäctsern in Prage k0!.DJan konute. 

Zu. Diskussionen ga.L jedoch dio ·c:rschl::.~:::.n:ng Anlass, denn 

die Gemeindestrasse L:nnmi& - St-. l·~rga"t'ethon, <l:i.e c;llf de~· 

~festseite halbkreisförmig die zu überbanenden Par:o:e!..!.en t!Jl.J·· 

schliesst, eignet sich als Zufahl.'t nicht,. Die Ei.runi..;_ndli.!!t:;e!l. 

der einzelnen Ha.uszufa.raten wi.irC.en in einer Innenkurva lic·· 

gen unil zudem müsste sie in dtm Hang eingeschni tt:>n w·<.;:;:den • 

Deshalb 'rurde eine Lösung geeucht, l:>ei weJ eher <lie N0.'1rza.l•l.. 

G.er Häuser von der die Bauparzellor. im Osten begrr,'lzeuden 

aJ.·i;e!l Gemeindestrasse <tus erschlossen "Wet"den. 

Dflr UeberbauungspJ.an oicht die ErsJGcll >:r~ von :i.n.':~os.:t8t. 7 ?i:.'."' 

fa.wiJ.ienhä11Seru vor. Fünf l~äuser in n.?r6_lic~n.;;u Teil wnrd.cn ··'n.::;:. 

einer 5 Meter breiten Frivs.tstrr.s&c aus ;;rsc"hlossc::;., d.:i.t: L", t'.i.c 

verbinCi.ungsstr::tsse eraohlossen; die Eirunündu:ng !.:! cgt al::e:· i" 

südlichen Teil der Grundstücke, 'ro sie ohne Eir.tscb.nitt und 

mit. genügenrJ.er Uebersicht angeordnet vrerden kann • 

\feil ein E2.ureglement fehl-t, muss der Uoborba.u-..mr;.spiao. durch 

einen verhäl.tru.smä.s sig Wll..f~s,; end. an, d:i. o besende:cen Ba.ui">CE:·ti=u:..;.~Gn 

dass die zu ersteller.dPr. If6.user - Au.snützungsziffel.' C,J9 -·· 

ma.:r.:imal lt Geschos~e auf'feisen dürfer. uutl einen g1·osson Grenz-~ 

abstand ven 10 Heto:r: sovie kleir.e Gr·euzabstände von 5 Mei-.:rn 

oinho.l ten müss ea. Vor Baubeginn ist da.s Gr..:nclstUolt so zü. p~ •. :.>·· 

zellieren, d~tss Privat~tra.sl.!t- 1 .Kehr!Jla.tz und KinderPpiE.l_pJ.:J.i.z 

als gemeinsa:n von allen Grundeir,ent.'dmerr. zt:. benüi.z>mde UD.d Z"..'. 

un-terhaltende Grund.stücke im Gru.o<.l.bucn e::.nznt-r>.•-,:.;e:'t ";e::r1&u. T~\ 
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Gieb~lJ.ächeJ." e:rlt>ubt sind; ferner muss für jedes lfu.us ein(• 

Garage lllld ein Abstellplaiz erstellt werden. :::\tr Ge1tä.h!·lei.­

stllllg der Verkehrssicherheit auf der Gcm!:!ind<:~etra.r.sc ist d:i.e 

Böschw1g auf der V.est:::ci to der zu übc:t·ba.uendcn J?a.•·zel.hm nb-· 

zutragen; die Bepflanzllllg ist so zu gestalten, dr.ss die Sid:.t~ 

nicht behindert. lrircl .• Die a.lt<c> Gemeindcstrcsae ist vom Bau­

herrn auf 5 Heter BrP.i te B.USZI.Lb:O.uen unu mit Abst.ellplii.tzcn. 

gemäss Plan zu ver.s'3hP.J.q die Gemeind/3 leistet d11.r.a.n c' . .'ile'J 

Beit.ra.g von 30 %. JJer Ba~.err w·ird vcrpfliclJ.tet, f<i.r- a.Ee 

7 Häuser eine Gemeinschafts-Antenne zu 0rstellon. \!0ite1·e 

Bestimmungen regeln d.ie Erschliess\lllg mit \lasser, t:>lehtri­

sc:O.er Energie und AbwaoserlP.i tt"..:tgeu, sa.t>t den AnschlV..SS!?C-· 

büb.ron. 

Insgesamt kann der J>la.n samt den zugehöri.gen Bt>st:~=~en 

a.ls z..-eck:n'issig bezeichnet un.d genehmigt ·.:erden. Die l<'Ü? ::­

loclterte Ucberbauung fügt sich gut in ;~io L!'.ndscha.:l't (.:iJ:'; 

(t;.e Erschliassung lmrde gut studieJ:"·t, sie gib+- :-;u lr<:ins::: 

Deruorkungen Anlass, insbcsondei'G vicl<H'SP!'l cllt s:iJ: ä.em }>ro­

visorischen Schutz!Jlan der G0m.3inde Lon1.rais in keinez- \iei:;fl, 

4. Durch die Gor.ohmigung verden der Plc.u und die zugehö::i.ge;: 

besonderen Bestimmungon rechtskräft-ig. !_v.:·_ allH:t 5ind. Luge 

~d Kubus d~?r. Baukörper sowie die Art der E::.-sclüicnslm[; 

vcrbind.l~.ch festgelegt, ebenso sind die Vo:rsclrrii'ten iibc.n: 

die baulich& G&staltung eemä..:.s den besond.erea Vo:.:-schrii:'tcn 

ei:n2.:liJ.al ten. Ergeben sich bei dur Eir:.gaiJo d&r EattgP.suche 

Hesentliche Abi:i.ndorung~n, namentlich in bt•zug !l-uf Ausma.ss 

·der Ba.ukörper, BauhöiJ.e und Dachgastal tur.g, f•J;.::r,er in bezug 

auf die Erschlicssung, so darf die Ba.uhewillig'.m~ •::.rsJc ortciH 

werdeu, wenn de:r Reglortmgs:;-at. ei:ae ent2p:t>.:>cho~,a_e .'l.c2.ndG:rune 

des Uoberbuu~gsplan> genehmia-t hat. 
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Der RegiGrungsrat bG':.>ch.lio.:;st; 

1. Der Ueberba.uuags-plan "Ba.nnegg" der Ge<r:ei nde Lo=is '1i:rd 

im Sinne ~er E1~aguugcn genchEigt. 

2. Nitteilung an: O:ctsko:llll!ission JAJ::;:Jiu, 9506 ~2.!::~§.. 
:J.nter Beilage- eino;b Ueb&r'bb.'kl';.l~e.sr<t.anr.: 

1 : 5CO und d.vl' besondnreu Beatilmnun!;en, 
bs.Ldao mit. Genehrr!i g;m.g!;'Yarme:rk 

G&brüd.:!: Fuchs 1 Ho J.z1Jr,,-.,. f 9506 .b!.9~~ 

GrunJ.bucwmt Lommis, 9545 ~.,i \ 

Strassen- und Ba.t'.d ~pll.::Ot.l!n.:ent ( 4-fJch) 

Amt fUr Umweltscbut:;; + \fa.sserwi:rt.sf'he-ft 

Regionalplanun.gf:P.m"~ 

unter Bei :!.age eines ue·nerh;;.uu.uzs)1.'•.a.ns l : 500 
und der be.~ondere;:;. Bllsi'.immm:reu, br:id.o>< ru.i 1; 
G:~-:ne!:lrdgur<gs verrn<·r !<. 

Fi.ij:- richti.g€1' At.e.~f(:rtig·~!i'ß 

DER. STAATSSCBREIBEll.: 
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